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Neben dem neuen Finanzamt Halle (Gebäude hinten rechts im Foto) ist nun auch das Hotel- und Geschäftshaus am Hallmarkt fast fertig – und schließt damit eine
jahrelange Baulücke. Fotos: Thomas Ziegler

Letzte Handgriffe an den Außenanlagen des Wohnparks im Paulusviertel

Dr. Karsten Helbig zeigt in der Medien-
Werkstatt, wie Bewegungen mittels Kör-
persensoren auf den Computer übertragen
werden können. Foto: MLU

Viel Raum und modernste Technik für in-
novative Ideen bietet der sogenannte
Ideen-Inkubator Scidea, der von der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
(MLU) auf demWeinberg-Campus einge-
richtet wird. In den kommenden Monaten
sollen in unmittelbarer Nähe des Gründer-
service im Technologie- und Gründerzen-
trum (TGZ) der Stadt Halle (Saale), Wein-
bergweg 23, eine Medien-Werkstatt sowie
ein Labor für Lebensmittelprototypen ent-
stehen. Die Gelder für den Ideen-Inkuba-
tor – 1,4 Millionen Euro – stammen aus
Mitteln des Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung und des Landes
Sachsen-Anhalt.

Die Universität erweitert damit das Ange-
bot für gründungsinteressierte Studieren-
de sowie Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler aus Sachsen-Anhalt. Sie
können den Inkubator in Halle (Saale)
kostenfrei nutzen, um ihre Ideen auszuar-

beiten, von den Beratern des Gründerser-
vice prüfen zu lassen und auf Grundlage
dessen Produkte und Geschäftsmodelle zu
entwickeln. Ein Zugewinn auch für die
Stadt, wie Dr. Ulf-Marten Schmieder,
Geschäftsführer des TGZ, sagt. „Die In-
vestition zeigt, dass die Saalestadt ein at-
traktiver Forschungsstandort ist, an dem
ein gutes Geschäftsklima für die Ansied-
lung wissenschaftsbasierter Startups
herrscht.“

Für Professor Michael Bron, Prorektor für
Forschung und wissenschaftlichen Nach-
wuchs, ist Scidea ein wichtiger Baustein
der Transfer- und Gründungsstrategie der
Universität. „Wir stärken dadurch gezielt
unsere Position als transferaktive Lehr-
und Forschungseinrichtung in Sachsen-
Anhalt“, sagt er. Erste Projektanfragen
liegen bereits vor – und die Arbeit kann
beginnen, obwohl der Ideen-Inkubator
erst im Herbst komplett ausgestattet sein

wird. Im Fokus stehen zwei zukunftswei-
sende Bereiche: Die Medien-Werkstatt ist
auf die zunehmende Digitalisierung der
Gesellschaft ausgerichtet. Nutzerinnen
und Nutzer können hier Produkte im Be-

reich künstlich geschaffener Computer-
welten, der sogenannten Virtual Reality,
sowie in den Bereichen 3D-Filme, künst-
liche Intelligenz sowie Robotik entwi-
ckeln, testen und Wahrnehmungsstudien
durchführen. Ein weiterer Schwerpunkt
liegt in der Herstellung von Lebensmittel-
prototypen für die Human- und Tierernäh-
rung. Die steigende Nachfrage nach öko-
logischen Lebensmitteln und Nahrungs-
mitteln mit gesundheitsfördernder Wir-
kung, sogenanntem „Functional Food“,
spiegelt sich nicht zuletzt auch in der
Forschungsaktivität des Instituts für
Agrar- und Ernährungswissenschaften
der MLU wider. Und die Infrastruktur
lässt sich durchaus erweitern, so Bron.

„Zukünftig könnte der Ideen-Inkubator
ausgebaut werden, um die Umsetzung
von Ideen aus weiteren Bereichen unseres
reichhaltigen Forschungsportfolios ziel-
gerichtet zu unterstützen“, sagt er.

Die größte Baulücke in der Innenstadt von
Halle (Saale) ist geschlossen: Mit einem
Straßenfest Mitte Juni wird am Hallmarkt
das neue Geschäftshaus neben dem
Finanzamt eröffnet. Wo viele Jahre eine
große Baugrube das Bild des Platzes be-
stimmte, zieht nun mit dem Neubau
städtisches Leben ein. „An vielen Stellen
verändern Großbauprojekte das Stadtbild
von Halle (Saale) positiv und tragen zu-
gleich dazu bei, wichtige Zukunftsthemen
für die Stadt zu bearbeiten“, sagt Oberbür-
germeister Dr. Bernd Wiegand.

4Das Gebiet „Spitze“ am Hallmarkt ist
mit der Fertigstellung des Geschäftshau-
ses mit Hotel, Büro- und Gewerbeflächen
sowie einer Tiefgarage bebaut. Hauptmie-
ter des Neubaus ist ein „B&B-Hotel“ mit
102 Zimmern, für zwei Personen sowie
Familien. Die Eröffnung ist für den Mon-
tag, 22. Mai 2017, geplant. Im ersten und
zweiten Obergeschoss bezieht die Bau-
und Wohnungsgenossenschaft (BWG)
Halle-Merseburg ihren neuen Firmensitz;
im Erdgeschoss eröffnet ein Supermarkt.
Am 15. Juni soll das Haus bei einem Stra-
ßenfest übergeben werden. In das Groß-
projekt investiert der Bauherr, die GP
Günter Papenburg Unternehmensgruppe,
rund 13 Millionen Euro.

4Auch am Mitteldeutschen Multime-
diazentrum (MMZ) in der Mansfelder

Straße wird gebaut; zunächst am Saale-
ufer. Dort entstehen bis Ende des Jahres
für 2,6 Millionen Euro eine großzügige
Freitreppe hinunter zum Fluss und ein
Bootsanleger für die Saaleschifffahrt. Zu-
dem wird die Ufermauer saniert. Im Som-
mer dieses Jahres beginnt der zweite Bau-
abschnitt zur Beseitigung der Hoch-
wasserschäden aus dem Jahr 2013, für ins-
gesamt rund 21 Millionen Euro. Auf dem
Gebäudeplateau sollen zwei Neu-
bauten für Büros und Tontechnik errichtet
werden. Im Untergeschoss entstehen Kon-
gresssäle und ein Veranstaltungsraum. Die
Tiefgaragen-Etagen werden saniert. Ge-
samtkosten bis 2020: 14,5 Millionen Euro,
finanziert über die Fluthilfe des Landes.

4Zwei Großprojekte verändern in die-
sem Jahr auch den Riebeckplatz. Nach-
dem Ende Mai der Abriss des unsanierten
Plattenbaus samt Lebensmittelmarkt be-
endet sein wird, errichtet die Hallesche
Wohnungsgesellschaft (HWG) an dieser
Stelle ab September 2017 für rund 20 Mil-
lionen Euro ein Wohn- und Geschäfts-
haus. Es entstehen 89 mit dem Aufzug er-
reichbare Wohnungen, vor allem Zwei-
raumwohnungen in einer Größe zwischen
60 und 70 Quadratmetern, sowie ein
Supermarkt. Nebenan, am Riebeckplatz,
soll ein Hotel gebaut werden. Die Hotel-
gruppe Novum plant dort ein Gebäude mit
186 Zimmern.

4Die ersten Mieterinnen und Mieter für
den „Wohnpark im Paulusviertel“
haben bereits ihre Wohnungsschlüssel er-
halten. Seit dem Jahr 2008 stand das denk-
malgeschützte Verwaltungsgebäude an
der Willy-Lohmann-Straße leer. Für rund
25 Millionen Euro hat die Hallesche
Gesellschaft für Wohnen und Stadtent-
wicklung (HGWS) es saniert und zugleich
in unmittelbarer Nachbarschaft Neu-
bauten errichtet. 104 Wohnungen sind auf

diese Weise entstanden; etwa 75 Prozent
davon sind bereits vermietet. Die Arbeiten
an den Außenanlagen werden bis Ende
Mai dauern. Die ehemalige Direktoren-
villa auf dem Gelände wird bis Septem-
ber 2017 saniert. Hier entstehen drei wei-
tere Wohnungen sowie Gewerberäume.
Die im Altbau eingerichtete städtische
Kindertagesstätte mit Platz für etwa
90 Kinder soll am 1. August 2017 eröffnet
werden.

Neue Ideenschmiede auf dem Weinberg-Campus
Medien-Werkstatt und Labor für Lebensmittelprototypen werden eingerichtet

Hotels, Geschäftshäuser und das MMZ – Wichtige Vorhaben werden umgesetzt

Großbauprojekte verändern die Stadt
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Einblicke in die Welt
muslimischer Pilger
„Wallfahrt nach Mekka: Eine Reise in das
Zentrum des Islam“ heißt die Ausstel-
lung, die am Sonnabend, 6. Mai 2017, im
Stadtmuseum Halle (Saale), Große Mär-
kerstraße 10, eröffnet wurde. Im Zentrum
der Sonderschau stehen Originalobjekte
aus Mekka, die bislang nur wenige Male
außerhalb Saudi-Arabiens zu sehen waren.

Unter anderem werden Teile eines Brokat-
tuches, genannt Kiswa (Foto), und Foto-
grafien gezeigt, die einen Einblick in die
Welt der muslimischen Pilger geben. Die
Ausstellung ist bis zum 31. Oktober 2017,
dienstags bis sonntags von 10 bis 17 Uhr
geöffnet. Mehr im Internet:
www.stadtmuseum.halle.de

Sondersitzung zu
Hochhaus-Scheiben
Der Ausschuss für Stadtentwicklung will in
einer Sondersitzung über die Errichtung ei-
nes Verwaltungszentrums in einer Hoch-
hausscheibe in Halle-Neustadt entschei-
den.DieMitglieder kommen amMittwoch,
24. Mai 2017, 17 Uhr, im Kleinen Saal des
Stadthauses, Marktplatz 2, zusammen. „Es
geht um die Frage, ob der Stadtrat sich zu
einem neuen Verwaltungsstandort in einer
Hochhaus-Scheibe in Halle-Neustadt be-
kennt. Weitergehende Beschlüsse über das
wie sollen später erfolgen“, sagt Oberbür-
germeister Dr. Bernd Wiegand. Die Sit-
zung unter Leitung von Stadträtin Anja
Krimmling-Schoeffler (Fraktion Die Lin-
ke) ist öffentlich.

Halle (Saale) beteiligt
sich an Europawoche
Die diesjährige bundesweite Europawoche
wird in Halle (Saale) mit verschiedenen
Veranstaltungen begleitet. Am Donners-
tag, 11. Mai 2017, 18 Uhr, lädt die Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg zu
der Podiumsdiskussion „Urheberrechtli-
che Schranken für Bildung und Wissen-
schaft im Lichte der EU-Urheberrechtsre-
form“ in das Löwengebäude, Universitäts-
platz 11, ein. Die Seniorenvertretung Halle
organisiert am Freitag, 12. Mai 2017,
10.30 Uhr, im Haus der Generationen der
Franckeschen Stiftungen, Franckeplatz 1,
eine Gesprächsrunde unter dem Motto
„60 Jahre Römische Verträge – Wie weiter
in Europa?“. Frauen, die sich gegen Ge-
walt zur Wehr gesetzt haben, sind das The-
ma der Lesung „In unseren eigenen Wor-
ten“ am Freitag, 12. Mai 2017, 19 Uhr, im
Frauenzentrum Weiberwirtschaft, Karl-
Liebknecht-Straße 34. Im Anschluss findet
eine Diskussion statt, bei der auch Initiati-
ven zum Schutz vor Gewalt gegen Frauen
in der Welt thematisiert werden.
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Stadt rückt Digitalisierung in den Fokus – Kooperation mit Partnern ist wichtiger Baustein

Neuer Schwerpunkt im Dienstleistungszentrum

Der Plan reifte bereits seit Längerem, nun
ist er spruchreif: Schon vor zwei Jahren
stellte der hallesche Krimiautor Peter
Godazgar Oberbürgermeister Dr. Bernd
Wiegand das Projekt „Criminale“ vor.
„Ich war gleich begeistert von dem Pro-
jekt“, erinnert sich Wiegand. Im kom-
menden Jahr ist es nun soweit: Halle
(Saale) wird Austragungsort des größten
europäischen Krimifestivals. Federfüh-
rend gestaltet wird die „Criminale“ vom
„Syndikat“. Hinter dem „Syndikat“
wiederum verbirgt sich die „Autoren-

uppe deutschsprachiger
iminalliteratur“.

Aktuell zählt das „Syndikat“ rund
750 Mitglieder aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz, darunter sind viele
Krimiautorinnen und -autoren von Rang,
von Sebastian Fitzek bis Frank Schätzing,
von Ingrid Noll bis Bernhard Schlink.
„Die Criminale ist alljährlich der Krimi-
treff für Autoren, Verlagsleute, Buch-
händler, Agenten, Kritiker, Blogger – und
natürlich fürs interessierte Krimipubli-
kum“, sagt Peter Godazgar, der ebenfalls
Syndikatsmitglied ist und zwischen 2014
und 2016 zum dreiköpfigen Sprecherteam
der Autorenvereinigung gehörte.

Der Termin für 2018 steht bereits fest: Die
hallesche „Criminale“ wird vom 2. bis
6. Mai 2018 stattfinden. Mittwoch bis
Sonntag, das sind alljährlich die
„Criminale“-Kerntage. Zahlreiche Auto-
ren bleiben jedoch länger, um sich die
Gegend anzusehen. Höhepunkt einer
jeden „Criminale“ ist die Verleihung der
Friedrich-Glauser-Preise, der wohl wich-
tigsten Krimipreise im deutschsprachigen
Raum. Die Glauser-Preise werden in fünf
Kategorien verliehen: Roman, Debüt,
Kurzgeschichte, Kinder- und Jugendkri-
mi sowie Ehren-Glauser für besondere
Verdienste. Hinzu kommt ein umfangrei-
ches Tagungsprogramm, das sich sowohl
an das Fachpublikum als auch die interes-
sierte Öffentlichkeit wendet. Am Sonn-

tag, 7. Mai 2017, ging im österreichischen
Graz die diesjährige „Criminale“ zu Ende.
Auf dem Programm standen unter ande-
rem Gesprächsrunden mit einem Tatort-
reiniger und einem Detektiv, Vorträge
über Giftpflanzen und aktuelle Tendenzen
wie die Schlepper-Kriminalität. Ebenfalls
fester Bestandteil einer jeden „Criminale“:
das Fußballspiel des FC Criminale, der
„Heimat der Knipser, Grätscher und
Kopfballmonster“. Die Spieler bitten aber
stets um nicht zu starke Gegner.

Natürlich wird auch gelesen: Die für die
Glauser-Preise nominierten Autoren stel-
len sich in mehreren Veranstaltungen vor.
Hinzu kommen die Anthologie-Lesun-
gen. Zur „Criminale“ erscheint ein eige-
ner Band mit Kurzkrimis, die speziell für
diesen Anlass geschrieben sind. Die
Premierenlesungen finden alle zur
„Criminale“ statt. „Die Anthologie selbst
ist für die Veranstaltungsorte dann aber
noch für längere Zeit ein tolles Werbemit-
tel“, sagt die „Criminale“-Beauftragte des
Syndikats, Angela Eßer.

Die erste „Criminale“ fand 1986 in Gel-
senkirchen (Nordrhein-Westfalen) statt,
weitere „Criminale“-Orte waren Berlin,
München, Hamburg, Bremen, Wien und
Nürnberg. In Graz stellten Krimiautor
Peter Godazgar und der Chef der halle-

schen Stadtmarketing GmbH, Stefan Voß,
auf der Vollversammlung des Syndikats
den Austragungsort für das kommende
Jahr vor. Voß freut sich auf das Großereig-
nis: „Die Stadt Halle (Saale) verfügt nicht
nur über eine Vielzahl spannender Bau-
werke und Kulissen, wie die Kriminacht
im Landgericht, sondern auch über eine
großartige künstlerische Szene und re-
nommierte Krimiautorinnen und -auto-
ren“, sagt er. Das illustrieren der Polizei-
ruf und seit einigen Jahren auch Stephan
Ludwigs Zorn-Reihe sowie mehrere Fern-
sehfilme, die in Halle (Saale) gedreht wur-
den. „Es wird Zeit, dass die Criminale
nach Halle kommt“, so Voß.

Europas größter Branchentreff der Krimiautoren vom 2. bis 6. Mai 2018

Diskussion zur
Zukunft der Oper
Unter dem Titel „Ein Opernhaus für alle –
Welche Oper braucht Halle?“ lädt Opern-
intendant Florian Lutz zu einer öffentli-
chen Diskussionsveranstaltung am Sonn-
tag, 14. Mai 2017, um 19.30 Uhr in den
Großen Saal des Opernhauses, Universi-
tätsring 24, ein. Gemeinsam mit Hallen-
serinnen und Hallensern sowie Experten
aus Kunst und Kultur sollen das künstleri-
sche Programm und die aktuellen Ent-
wicklungen der Oper Halle diskutiert wer-
den. Im Mittelpunkt steht die Frage nach
der zukünftigen Ausrichtung des Musik-
theaters.

Internetportal für
mitteldeutsche Gründer
Die stetig wachsende Gründerszene in
Mitteldeutschland kann sich ab sofort auf
einer eigenen Internetseite präsentieren.
Initiatoren des Projektes sind die Euro-
päische Metropolregion Mitteldeutsch-
land, die HighTech Startbahn GmbH aus
Dresden und das SpinLab aus Leipzig. Ziel
der Plattform ist es, die regionalen Akteure
besser miteinander zu vernetzen und in den
Fokus von Politik, Partnern und Investoren
zu rücken. Zentraler Bestandteil ist ein
Internet-Magazin, das über Neuigkeiten
und Veranstaltungen rund um die Gründer-
szene in Mitteldeutschland berichtet und
die einzelnen Akteure vorstellt. Zudem
wird eine Datenbank mit Informationen zu
Start-ups aus der Region erstellt.
Mehr im Internet:
https://startup-mitteldeutschland.de

„Criminale“ kommt nach Halle (Saale)
6. Mai 2018
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Das „Syndikat“ wurde 1986 auf Initiati-
ve des bekannten deutschen Drehbuch-
autors Fred Breinersdorfer gegründet,
der Dutzende Drehbücher für die Fern-
sehreihe „Tatort“ geschrieben hat. An-
fangs waren 20 Autorinnen und Auto-
ren im „Syndikat“ engagiert.

Der Schweizer Schriftsteller Friedrich
Charles Glauser (1896 bis 1938) gilt als
einer der ersten deutschsprachigen
Krimiautoren. Er wurde durch seine
fünf Wachtmeister-Studer-Romane be-
kannt, die er in seinen letzten Lebens-
jahren verfasste. Zuvor hatte er sich Ge-
dichten gewidmet, für die sich jedoch
erst nach seinem Tod ein Verleger fand.

Ein großes Ereignis, nicht nur für Krimi-Freunde: Die „Criminale“ lädt im kommenden Jahr in die Saalestadt ein. Foto: Veranstalter
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Wirtschaft, Wissenschaft und Digitali-
sierung: Das gleichnamige Dienstleis-
tungszentrum (DLZ) der Stadt Halle

(Saale) rückt ab so-
fort drei Schwer-
punkte in den Fokus.
Mit der Namensän-
derung hat sich der
Aufgabenbereich er-
weitert. Warum sich
das DLZ breiter auf-
stellt, erläutert Leite-
rin Dr. Petra Sachse
(Foto).

Das DLZ Wirtschaft und Wissenschaft
trägt nun zusätzlich den Begriff „Digita-
lisierung“ im Namen. Warum?
Sachse: Die Digitalisierung erfasst zu-
nehmend alle Wirtschaftsbereiche und
wird zum Motor der Entwicklung neuer
Produkte und Verfahren. Unternehmen
aller Branchen, aber auch Standorte ins-
gesamt müssen sich den Herausforderun-
gen stellen und die Chancen ergreifen, um

dauerhaft wettbewerbsfähig zu bleiben.
Diesen Prozess will das DLZ begleiten.

Welche Themen sind nach der Erweite-
rung hinzugekommen?
Sachse: Im Mittelpunkt stehen insbeson-
dere der Breitbandausbau in den Wohn-
und Gewerbegebieten der Stadt sowie
die Förderung digitaler Technologien und
Projekte. Das DLZ befasst sich seit 2015
mit dem Thema der Breitbandversorgung
in Kooperation mit der IT-Consult. Außer-
dem werden die von der Digitalisierung
besonders stark abhängigen technologie-
orientierten und IT-Unternehmen im
Rahmen der Bestandspflege eng be-
treut. In Kooperation mit diversen
Netzwerk-Partnern, wie der IT-Con-
sult, dem Technologie- und Gründer-
zentrum Halle (TGZ) und dem Mittel-
deutschen Multimediazentrum Halle
(MMZ), aber auch dem IT-Bereich der
Martin-Luther Universität sowie der Euro-
päischen Metropolregion Mitteldeutsch-
land stellen wir Informationen zu Ver-

anstaltungen und Weiterbildungs-
möglichkeiten bereit. Zudem wollen wir
das Kooperationsmanagement stärken, in-
dem wir Unternehmen und Einrichtungen
den Zugang zu Netzwerken und Projekten
vermitteln. Auch in anderen Bereichen
der Verwaltung spielt das Thema Digita-
lisierung eine wichtige Rolle. So werden
Themen wie die Ausstattung von Schu-
len oder E-Government im Fachbereich
Bildung oder dem Fachbereich Personal
vorangetrieben.

Welche zentrale Aufgabe hat das DLZ?
Sachse: Das DLZ ist zentraler Ansprech-
partner für Unternehmen, wissenschaft-
liche Einrichtungen und Institutionen
und schafft für diese ein Serviceangebot.
Dabei arbeiten wir mit den städtischen
Tochterunternehmenzusammen.Eineenge
Kooperation verbindet uns mit dem TGZ
und dem MMZ, die speziell zugeschnit-
tene Infrastruktur und ein umfassendes
Service- und Betreuungsangebot für jun-
ge Unternehmen im Bereich der tech-

nologieorientierten Wirtschaft und der
Kreativ- und Medienwirtschaft vorhalten.

Wie viele Unternehmen nutzen das Ange-
bot der Stadt?
Sachse: In der Stadt Halle (Saale) gibt
es rund 12500 Betriebsstätten aller
Branchen sowie eine Vielzahl von wis-
senschaftlichen Institutionen. Im Rah-
men der Bestandspflege werden sie mit
zentralen Ansprechpartnern betreut und
bei Genehmigungsverfahren, Standortsu-
chen, Umsiedlungen sowie Erweiterun-
gen, aber auch bei der Suche nach Koope-
rations- und Vertriebspartnern unterstützt.
Wir registrieren im DLZ jährlich etwa
5000 Kontakte zwischen den Unterneh-
men sowie Institutionen in der Stadt und
dem Team des DLZ.

Das DLZ Wirtschaft, Wissenschaft und
Digitalisierung befindet sich im Rats-
hof, Marktplatz 1, und ist unter Tele-
fon 0345/2214067 oder per E-Mail an
dlz-wirtschaft@halle.de zu erreichen.

Die Stadt gratuliert

Eiserne Hochzeit
65 Jahre verheiratet sind am 16.5. Ma-
ria-Elisabeth und Ludwig Kuppler, am
17.5. Brunhilde und Günter Heim, Brigit-
te und Otto Fuhrmann sowie Brigitte und
Lothar Hahn.

Diamantene Hochzeit

Ihren 60. Hochzeitstag feiern am 11.5. El-
friede und Norbert Blüsch sowie Erika
und Roland Dausel, am 16.5. Liane und
Gerhard Bruder sowie Gerda und Paul
Kadler, am 17.5. Elfriede und Hans-Jo-
achim Oberbeck, am 18.5. Ursula und
Hans-Dieter Rosche, Christel und Josef
Hortig, Eleonore und Günter Lippold,
Margot und Werner Thum, Gudrun und
Alfred Pulst sowie Annelies und Helmut
Rabe.

Goldene Hochzeit

50 Jahre verheiratet sind am 11.5. Rita
und Kuno Höfel, am 12.5. Ina und Hans-
Jürgen Lehmann, Heide und Roland Lud-
wig, Christine und Hans-Joachim Böl-
ling, Elvira und Reiner Hirtz, Irma und
Thomas Ertl, Christina und Hans-Pe-
ter Friedrich, am 13.5. Karin und Horst
Spenner, Helga und Gerd Thomas, Karin
und Gero Knoth, Sabine und Karl-Hans
Bittner, Marion und Dieter Nehl, Elke
und Adrian Bendt, Heidi und Klaus-Rüdi-
ger Kirsten, Brigitte und Wolfgang Brach
sowie Elvira und Martin Burkhardt, am
18.5. Regina und Günther Dietrich, am
19.5. Christa und Helmut Pfautsch, Mar-
lies und Dieter Freund, Marianne und
Peter Kempe sowie Angelika und Horst
Grothe, am 20.5. Inge und Werner Kohl-
meyer, Monika und Johannes Griese so-
wie Hannelore und Horst Möbius.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!
Weitere Glückwünsche auf Seite 6

Wurf-Elite kommt
zu 43. Werfertagen
Der Verein Hallesche Leichtathletik-
Freunde lädt am 20. und 21. Mai 2017 zu
den 43. Werfertagen ein. Die Eröffnung
und Präsentation der Athletinnen und
Athleten findet am Sonnabend, 20. Mai,
12 Uhr, vor der Werferhalle der Sporthalle
Brandberge, Dölauer Straße 65, statt. Mehr
als 500 Sportlerinnen und Sportler aus
über 30 Nationen treten in den Disziplinen
Kugel, Diskus, Speer und Hammer an. Auf
dem Programm stehen Nachwuchswett-
kämpfe sowie Wettbewerbe im Hochleis-
tungssport. Sportlerinnen und Sportler mit
Behinderung nehmen ebenfalls teil. Mehr
im Internet:
www.hallesche-werfertage.de

Friedrich
Glauser

Gründung
im Jahr 1986
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R E F O R M AT I O N E R L E B E N
Kulturstadtplan begleitet Lutherwoche und
Kirchentag in Halle (Saale). Schauplätze von
damals rücken wieder in den Fokus.

Martin Luther lebt und das, obwohl er eigent-
lich der Geschichte angehört. Doch gerade die-

ser Tage, in denen landauf, landab 500 Jahre Refor-
mation gefeiert werden, scheint er lebendiger als je
zuvor – und ist allgegenwärtig. Ob in Politik, Wirt-
schaft, Kultur, Soziales oder Sprache: Kaum ein
Lebensbereich blieb von der Reformation unbe-
rührt. Ihren Auswirkungen bis in die heutige Zeit
hinein widmet sich das Jubiläumsjahr 2017 mit zahl-
reichen Veranstaltungen weltweit und natürlich auch
in Halle (Saale). Die Saalestadt ist eine Wiege der
Reformation. Hier predigteMartin Luther, hier residier-
te sein Gegenspieler Kardinal Albrecht von Branden-
burg, hier setzte Justus Jonas der Ältere die Reformati-
on durch. All diese vielfältigen lokalen Bezüge sollen
deutlich werden in der Lutherwoche „Reformation für
(H)alle“ vom 19. bis 24. Mai 2017. Zahlreiche Veran-
staltungen laden dazu ein, jene Orte unter einem neuen
Blickwinkel kennenzulernen, die etwas mit der Refor-
mation zu tun und die Stadtentwicklung geprägt haben,

beispielsweise die Moritzburg, die Neue Residenz, die
Franckeschen Stiftungen und die Marktkirche.

Schauplätze, die auch beim unmittelbar auf die Luther-
woche folgenden „Kirchentag auf dem Weg“ in Halle
(Saale) und Eisleben vom 25. bis 28. Mai 2017 im
Fokus stehen. So wird ein Großteil derVeranstaltungen
auf dem Marktplatz stattfinden, in unmittelbarer Nähe
zur Marktkirche, in der sich Luthers Predigtkanzel
sowie die originale Totenmaske mit seinem Antlitz
finden.

Der Reformator Martin Luther hat in der Saalestadt
viele Spuren hinterlassen. Hallenserinnen und Hallenser
sowie deren Gäste können sie dieser Tage auf verschie-
dene Arten und verschiedenen Wege erkunden, bei-
spielsweise mit dem von der Stadt Halle (Saale) veröf-
fentlichten Kulturstadtplan „Auf den Spuren der
Reformation“, der auf das Reformationsjubiläum aus-
gerichtet ist, ebenso wie das „HalleThema 2017“.

Das Spektrum der Veranstaltungen während
der Lutherwoche, eine Initiative der Stadt
Halle (Saale), reicht von Konzerten und Fil-
men über Vorträge und Workshops bis hin zu
Ausstellungen. Einige der Höhepunkte sind
folgende:

Freitag, 19. Mai
Ausstellungseröffnung:
„Gespaltene Welt: Schauplätze der Reforma-
tion“, 16.30 Uhr, Ratshof, Marktplatz 1

Sonnabend, 20. Mai
Filmvorführung: Defa-Film „Martin Luther:
Der Protest“, 12 Uhr, Puschkino, Kardinal-
Albrecht-Straße 6
Stadtführung: „AmAnfang war dasWort und
Halle war der Ort“, 14 Uhr, Marktschlöss-
chen, Marktplatz 13
Vortrag: „Reinheit und Ritual in der Polemik
zwischen Juden und dem Reformator“ von
Professor Matthias Morgenstern, 18 Uhr, Se-
minar für Jüdische Studien, Großer Berlin 14

Sonntag, 21. Mai
Ausstellungseröffnung: „Sehnsucht Ablass…
Bildende Kunst zum Reformationsjubiläum“,
11 Uhr, Künstlerhaus 188,
Böllberger Weg 188
Lesung: „Bibelmarathon – Die Bibel lesen in
96 Stunden“, 18 Uhr, Startort: Freitreppe vor
den Franckeschen Stiftungen, Anmeldung
unter:www.kirchenkreis-halle-saalkreis.de/
bibel-marathon

Montag, 22. Mai
Workshop: Kinder drucken Luthers Thesen
wie zu Gutenbergs Zeiten, 8 bis 15 Uhr (auch
Dienstag und Mittwoch), Kinderdruckwerk-
statt, Hallorenstraße 31 a
Hör-Collage: Superpsalm zur Schöpfungsge-
schichte der Bibel, 12.30 Uhr (auch Mitt-
woch), Neue Residenz, Domstraße 5
Vortrag und Musik: Der Stadtsingechor und
die Musik der Reformationszeit, 18 Uhr,
Laurentiuskirche, Am Kirchtor 2

Dienstag, 23. Mai
Musical: „Mönsch Martin“ mit den Aspiran-
ten des Stadtsingechores, 16 Uhr, Konzert-
halle Ulrichskirche, Christian-Wolff-Straße 2

Mittwoch, 24. Mai
Konzert: „Teufel, Papst & Donnerwetter -
Musik aus 500 Jahren R(D)eformationsge-
schichte“ mit der Gruppe Horch (Foto),
19 Uhr, Konzerthalle Ulrichskirche,
Christian-Wolff-Straße 2

Der Reformation begegnet man in Halle (Saale)
auf Schritt und Tritt. Ob in der Marktkirche, der
Moritzburg, den Franckeschen Stiftungen oder
auf dem „Stadtgottesacker“ – viele Orte wurden
von Martin Luthers Reformationsgedanken ge-
prägt. Zu elf authentischen Schauplätzen können
sich Hallenserinnen und Hallenser sowie Gäste
der Stadt vom neuen Kulturstadtplan der Stadt
Halle (Saale) leiten lassen. Der Plan ist ab
Donnerstag, 18. Mai 2017, kostenfrei im Fach-
bereich Kultur, Hansering 15, und unter anderem
in der Moritzkirche, den Franckeschen Stiftungen
oder im Kunstmuseum Moritzburg erhältlich so-
wie im Internet: www.kunststadtplaene.halle.deHalle (Saale) und die Lutherstadt Eisleben feiern

am Himmelfahrtswochenende ihren gemeinsa-
men Kirchentag „Zwei Städte für ein Halle-
luja“ – mit Musik, Kunst, Theater, Lesungen,
Ausstellungen und Workshops. Der Kirchentag
beginnt am Donnerstag, 25. Mai, 13.30 Uhr, auf
dem Marktplatz mit der musikalisch-szenischen
Inszenierung „Luther – das Kantatenprojekt“ mit
100 Sängerinnen und Sängern aus der
Saalestadt. Es folgen der Himmelfahrtsgottes-
dienst mit dem Bischof von Leeds, Nicholas
Baines, um 18.30 Uhr und das Willkommensfest
„Kultur in den Höfen“ ab 20 Uhr, unter anderem
mit einer szenischen Lesung „Aus Liebe zur
Wahrheit: Luther versus Albrecht incognito“ im
Hof der Moritzburg (Foto). Unter dem Motto
„Band der offenen Kirchen“ findet am Freitag,
26. Mai, ab 19 Uhr die hallesche Kirchennacht
statt. 81 Kirchen in der Region laden ein.

Tags darauf, am Sonnabend, 27. Mai, bietet der
„Familienkirchentag“ in den Franckeschen Stif-
tungen Einblicke in den Alltag um 1500 und mit
einem Konzert des Liedermachers Gerhard Schö-
ne um 15 Uhr einen weiteren Höhepunkt. Am sel-
ben Tag lädt der deutsch-britische Musiker Chris
Lass ab 10.30 Uhr in die Kirche St. Georgen zu
einem Gospelworkshop ein, der um 18 Uhr mit
einem Konzert vor der Marktkirche endet. Zum
Abschluss des Kirchentages bringt der Künstler
Ingo Bracke mit seiner Licht- und Klanginstalla-
tion „luthERleuchtet“ die
hallesche Marktkirche ab
22 Uhr zum Leuchten.

S t a d t p l a n

L u t h e r w o c h e

K i r c h e n t a g

Die Lutherwoche

Der Kirchentag

Der Stadtplan
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Betriebsausschuss Eigenbetrieb
Kindertagesstätten

Am Freitag, dem 12. Mai 2017, um 14 Uhr,
findet in den Schulungsräume KT Wun-
derpferdchen, Weidaweg 13, 06122 Halle
(Saale), eine öffentliche/nicht öffentliche
Sitzung des Betriebsausschusses Eigenbe-
trieb Kindertagesstätten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

17.02.2017
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Bericht des Betriebsleiters
6. Beschlussvorlagen
6.1. 2. Satzung zur Änderung der Satzung

über die Erhebung von Kostenbeiträ-
gen für die Benutzung der Kinderta-
geseinrichtungen in der Stadt Halle
(Saale), Vorlage: VI/2016/02672

7. Anträge von Fraktionen und Stadträten
8. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
9. Mitteilungen
10. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
11. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

17.02.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Betriebsausschuss Eigenbetrieb für
Arbeitsförderung

AmDienstag, dem16.Mai2017, um16Uhr,
findet im Stadthaus, Wappensaal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Betriebsausschusses Eigenbetrieb für Ar-
beitsförderung statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

14.11.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Mündliche Mitteilung des Betriebslei-

ters zum Landesförderprogramm "Sozi-
aler Arbeitsmarkt"

7.2. Mündliche Mitteilung des Betriebslei-
ters zum aktueller Stand der Umset-
zung von Maßnahmen im Jahr 2017

8. Beantwortung von mündlichen Anfra-
gen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

14.11.2016
3. Beschlussvorlagen
3.1.Vorschlag zur Vergabe der Jahresab-

schlussprüfung für das Wirtschaftsjahr
2016, Vorlage: VI/2017/02929

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Planungssauschuss

AmDienstag, dem16.Mai2017, um17Uhr,
findet im Stadthaus, Kleiner Saal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Planungsangelegenheitens
statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

14.03.2017
3.2.Genehmigung der Niederschrift vom

11.04.2017
4. Beschlussvorlagen
4.1. Grundsatzbeschluss zur Errichtung

eines Verwaltungszentrums in einer
Hochhausscheibe in Halle-Neustadt
Vorlage: VI/2017/02799

4.2.Bebauungsplan Nr. 181 „Zentrum
Neustadt – Scheibe A“ - Aufstellungs-
beschluss
Vorlage: VI/2016/02515

4.3.Bericht zu den vorbereitenden Unter-
suchungen gemäß § 141 BauGB für
das „Stadtteilzentrum Neustadt“
Vorlage: VI/2017/02810

4.4. Förmliche Festlegung des Sanierungs-
gebiets „Stadtteilzentrum Neustadt“
Vorlage: VI/2017/02763

4.5.Friedhofsentwicklungsplanung Stadt
Halle (Saale)
Vorlage: VI/2016/02115

4.5.1. Änderungsantrag der Fraktionen
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und
DIE LINKE zur Beschlussvorlage
"Friedhofsentwicklungsplanung Stadt
Halle (Saale)" (VI/2016/02115)
Vorlage: VI/2017/02983

4.6.Beschlussvorschlag Bebauungsplan
Nr. 148 „Wohngebiet ehemaliger
Schulgarten" - Abwägungsbeschluss
Vorlage: VI/2017/02742

4.7. Beschlussvorschlag Bebauungsplan
Nr. 148 „Wohngebiet ehemaliger
Schulgarten" - Satzungsbeschluss
Vorlage: VI/2017/02743

4.8.Bebauungsplan Nr. 66 Osttangen-
te (Abschnitt 3) von der Reidebur-
ger Straße bis zur Delitzscher Straße -
Aufhebungsbeschluss
Vorlage: VI/2017/02802

4.9. Bebauungsplan Nr. 66 Osttangen-
te (Abschnitt 3) von der Reideburger
Straße bis zur Delitzscher Straße - Be-
schluss der Satzung zur Aufhebung
der Satzung über ein besonderes Vor-
kaufsrecht gemäß § 25 Abs.1 Ziffer 2
BauGB
Vorlage: VI/2017/02803

4.10. Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 31
„Saaleufer am Böllberger Weg“ - Ab-
wägungsbeschluss
Vorlage: VI/2017/02813

4.11. Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 31
„Saaleufer am Böllberger Weg“ - Fest-
stellungsbeschluss
Vorlage: VI/2017/02814

4.12. Gestaltungsbeirat 2017 – 2019
Vorlage: VI/2017/02910

4.13. Baubeschluss zur Fluthilfemaßnah-
me Nr. 126 Ratswerder
Vorlage: VI/2017/02838

4.14. Bebauungsplan Nr. 170.2 "Böllber-
ger Weg/Mitte, An der Hildebrand-
schen Mühle" -Beschluss zur öffentli-
chen Auslegung
Vorlage: VI/2016/02673

4.15. Bebauungsplan Nr. 170.1 "Böllberger
Weg/Mitte, An der ehemaligen Braue-
rei" – Beschluss zur öffentlichen Aus-
legung
Vorlage: VI/2017/02794

4.16. Bebauungsplan Nr. 65 Osttangente
(Abschnitt 2) vom Stichelsdorfer Weg
bis Reideburger Straße - Aufhebungs-
beschluss
Vorlage: VI/2017/02827

4.17. Bebauungsplan Nr. 65 Osttangente
(Abschnitt 2) vom Stichelsdorfer Weg
bis Reideburger Straße - Beschluss der
Satzung zur Aufhebung der Satzung
über ein besonderes Vorkaufsrecht ge-
mäß § 25 Abs.1 Ziffer 2 BauGB
Vorlage: VI/2017/02826

4.18. Bebauungsplan Nr. 59.1 "Klinikum
Kröllwitz", 2. Änderung - Beschluss
zur öffentlichen Auslegung
Vorlage: VI/2017/02835

4.19. Bebauungsplan Nr. 32.4 Heide-Süd,
1. Änderung, Teil 1 - Beschluss zur öf-
fentlichen Auslegung

Vorlage: VI/2017/02836
4.20. Bebauungsplan Nr. 176 "Landsberger

Straße 29" - Beschluss zur öffentlichen
Auslegung
Vorlage: VI/2017/02837

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion DIE LINKE im

Stadtrat Halle (Saale) zur Einführung
eines Kombi-Tickets für die Besucher
aller Sport- und Kulturveranstaltungs-
einrichtungen der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: VI/2017/02909

5.2.Antrag des Stadtrates Christoph Bern-
stiel (CDU/FDP-Fraktion) zur Errich-
tung eines innenstadtnahen Parkhauses
Vorlage: VI/2017/02847

5.3. Antrag des Stadtrates Christoph Bern-
stiel (CDU/FDP-Fraktion) zur Er-
weiterung des städtischen Gremiums
„Runder Tisch Radverkehr“
Vorlage: VI/2017/02848

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Quartalsbericht IV/2016 Stadtbahn-

programm Halle des Maßnahmeträ-
gers HAVAG
Vorlage: VI/2017/02854

8. Beantwortung von mündlichen Anfra-
gen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

11.04.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Dr. Michael Lämmerhirt
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Sportauschuss

AmMittwoch,dem17.Mai2017,um17Uhr,
findet im Stadthaus, Wappensaal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine öffentli-
che/nicht öffentliche Sitzung des Sportaus-
schusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

15.03.2017
4. Beschlussvorlagen
4.1. Förderung von Sportvereinen für Sa-

nierungs- und Investitionsmaßnahmen
auf Sportanlagen 2017
Vorlage: VI/2016/02676

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion DIE LINKE im

Stadtrat Halle (Saale) zur Einführung
eines Kombi-Tickets für die Besucher
aller Sport- und Kulturveranstaltungs-
einrichtungen der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: VI/2017/02909

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Vorstellung des PostTurnSportverein

Halle e.V.
7.2. Hinweise auf Sportveranstaltungen im

Mai und Juni 2017
8. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1. Genehmigung der Niederschrift vom

15.03.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Fabian Borggrefe
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Sozial-, Gesundheits- und Gleich-
stellungsausschuss

Am Donnerstag, dem 18. Mai 2017, um
16:30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Sozial-, Gesundheits- und Gleichstel-
lungsausschussesstatt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

16.03.2017
4. Beschlussvorlagen
4.1. Grundsatzbeschluss zur Errichtung

eines Verwaltungszentrums in einer
Hochhausscheibe in Halle-Neustadt
Vorlage: VI/2017/02799

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Aktionen zum Internationalen Tag

gegen Homo-, Trans- und Interfeind-
lichkeit (IDAHIT) am 17. Mai 2017

7.2.Auswertung des Zukunftstags für
Mädchen und Jungen („Girls‘- und
Boys’Day“) am 27.April 2017

7.3. Vorstellung von Projekten des Ver-
bandes der Migrantenorganisatio-
nen Halle (Saale) e.V. (VeMo) und des
Projekts „House of Resources“

7.4. Themenausblick für zukünftige Sit-
zungen im Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschuss

8. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

16.03.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

Auschuss für Ordnung und Um-
weltangelegenheiten

Am Donnerstag, dem 18. Mai 2017, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Ordnung und Umweltan-
gelegenheiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

13.04.2017
4. Beschlussvorlagen
4.1. Friedhofsentwicklungsplanung Stadt

Halle (Saale) - 2. Lesung
Vorlage: VI/2016/02115

4.1.1. Änderungsantrag der Fraktionen
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und DIE
LINKE zur Beschlussvorlage "Fried-
hofsentwicklungsplanung Stadt Halle
(Saale)" (VI/2016/02115)
Vorlage: VI/2017/02983

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag des Stadtrates Christoph Bern-

stiel (CDU/FDP-Fraktion) zur Erweite-
rung des städtischen Gremiums „Run-
der Tisch Radverkehr“

Vorlage: VI/2017/02848
5.2. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE

GRÜNEN zu Ersatzpflanzungen bei
Fällungen städtischer Bäume
Vorlage: VI/2017/02962

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Verkehrsunfallstatistik 2016
7.2. Öffnung der Wilden Saale – aktueller

Sachstand
7.3. Baumfällliste
8. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

13.04.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Andreas Scholtyssek
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Unterausschuss Jugendhilfe-
planung

Am Dienstag, dem 23. Mai 2017, um
16 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Unterausschusses Jugendhilfeplanung
statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

14.02.2017
3.2.Genehmigung der Niederschrift vom

18.04.2017
4. Beratung zur Weiterarbeit der Arbeits-

gemeinschaften nach § 78 SGB VIII
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Beratung Jugendstudie 2018 - Befra-

gung
7.2.Berichterstattung der Arbeitsgruppe

§ 78 HzE
7.3. Berichterstattung der Arbeitsgruppe

§ 78 Kita
7.4. Berichterstattung Fundraisingbera-

tung 2016
7.5.Themenausblick
8. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1. Genehmigung der Niederschrift vom

14.02.2017
2.2.Genehmigung der Niederschrift vom

18.04.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Uwe Kramer
Ausschussvorsitzender

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.
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Übersicht der in
öffentlicher Sitzung
des Ausschusses für
städtische Bauange-
legenheiten und Ver-
gaben nach der VOB,
VOL, HOAI und VOF
vom 20. April 2017
gefassten Beschlüsse

zu 5.1 Baubeschluss zum mobilitäts-
behindertengerechten Ausbau der Bus-
haltestelle „Reideburg“ in der Paul-Sin-
ger-Straße einschließlich erforderlichen
Straßenausbau
Vorlage: VI/2017/02755

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt den
mobilitätsbehindertengerechten Ausbau
von 2 Bushaltestellen in der Stadt Halle
(Saale) gemäß Anlage 1 einschließ-
lich den als Folgemaßnahme erforder-
lichen Straßenausbau im Bereich der
Haltestelle „Reideburg“ (Paul-Singer-
Straße).

zu 5.4 Baubeschluss – Freiflächenge-
staltung Anhalter Platz
Vorlage: VI/2017/02809

Beschluss:

Der Ausschuss für städtische Bauan-
gelegenheiten und Vergaben nach der
VOB, VOL, HOAI und VOF beschließt
die Realisierung der Um- und Neubau-
maßnahmen zur Freiflächengestaltung
Anhalter Platz. Die Beschlussfassung
erfolgt vorbehaltlich der Erteilung einer
Baugenehmigung.

Öffentliche Beschlüsse

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
F o r t s e t z u n g v o n S e i t e 4 + + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften

Am Dienstag, dem 23. Mai 2017, um
16:30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

18.04.2017
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Grundsatzbeschluss zur Errichtung

eines Verwaltungszentrums in einer
Hochhausscheibe in Halle-Neustadt
Vorlage: VI/2017/02799

5.2.Feststellung des Jahresabschlusses
2015/2016 der Theater, Oper und Or-
chester GmbH Halle und Ergebnisver-
wendung, Vorlage: VI/2017/03008

5.3. Entlastung der Geschäftsführer und
der Mitglieder des Aufsichtsrates der
Theater, Oper und Orchester GmbH
Halle für das Geschäftsjahr 2015/2016,
Vorlage: VI/2017/03009

5.4.Genehmigung von überplanmäßigen
Aufwendungen im Ergebnishaushalt
und überplanmäßigen Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushalts-
jahr 2017 für Räumliche Entwick-
lung und Sanierung, Foyer Steintor im
Fachbereich Planen
Vorlage: VI/2017/02971

5.5.Genehmigung einer außerplanmäßi-
gen Verpflichtungsermächtigung im
Finanzhaushalt für das Haushaltsjahr
2017 im Fachbereich Immobilien
Vorlage: VI/2017/03015

5.6. Friedhofsentwicklungsplanung Stadt
Halle (Saale), Vorlage: VI/2016/02115

5.6.1. Änderungsantrag der Fraktionen
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und
DIE LINKE zur Beschlussvorlage
"Friedhofsentwicklungsplanung Stadt
Halle (Saale)" (VI/2016/02115)
Vorlage: VI/2017/02983

5.7. Baubeschluss – Allgemeine Sanierung
Zweite Integrierte Gesamtschule Hal-
le, Standort Ingolstädter Straße 33,
06128 Halle (Saale)
Vorlage: VI/2017/02822

5.8.Modifizierung des Baubeschlusses
vom 06.12.2016 (VI/2016/02471)- Er-
weiterung des Schulgebäudes Grund-
schule Nietleben, im Waidmannsweg
53 in 06126 Halle (Saale) um einen Er-
gänzungsbau in Massivbauweise
Vorlage: VI/2017/02914

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle

(Saale) zum städtischen Beteiligungs-
management, Vorlage: VI/2017/02776

6.2.Antrag der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) zur Einführung
eines Kombi-Tickets für die Besucher
aller Sport- und Kulturveranstaltungs-
einrichtungen der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2017/02909

6.3.Antrag der Fraktionen DIE LINKE,
BÜNDNIS 90/DIEGRÜNEN undMit-
BÜRGER für Halle - NEUES FORUM
zur Regelung der Beteiligung des Stadt-
rates und seiner Ausschüsse bei der
Verkehrs-, Objekt- und Landschaftspla-
nung, Vorlage: VI/2016/02589

6.3.1. Änderungsantrag der SPD-Fraktion
zum Antrag der Fraktionen DIE LIN-
KE, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
und MitBÜRGER für Halle - NEUES
FORUM zur Regelung der Beteiligung
des Stadtrates und seiner Ausschüsse
bei der Verkehrs-, Objekt- und Land-
schaftsplanung
Vorlage: VI/2017/02888

6.4.Antrag der Fraktion MitBÜRGER für
Halle – NEUES FORUM zur Erhö-
hung der Mittel für die Jugendarbeit,
Vorlage: VI/2017/02862

6.5.Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu Ersatzpflanzungen
bei Fällungen städtischer Bäume
Vorlage: VI/2017/02962

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
8.1. Informationen zu den Folgekosten der

Hochwassermaßnahmen
Vorlage: VI/2017/02981

9. Beantwortung von mündlichen Anfra-
gen

10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

18.04.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1.Servicegesellschaft Saale mbH An-

teilserwerb durch die Hallesche Ver-
kehrs-Aktiengesellschaft
Vorlage: VI/2017/03010

7. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Hauptausschuss

Am Mittwoch, dem 24. Mai 2017, um
16 Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Hauptausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift der

Sondersitzung des Hauptausschusses
und Kulturausschusses vom 16.11.2016

3.2.Genehmigung der Niederschrift der
Sondersitzung des Hauptausschusses
und Kulturausschusses vom 07.12.2016

3.3.Genehmigung der Niederschrift vom
19.04.2017

4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

5. Beschlussvorlagen
5.1. Grundsatzbeschluss zur Errichtung

eines Verwaltungszentrums in einer
Hochhausscheibe in Halle-Neustadt
Vorlage: VI/2017/02799

5.2.Friedhofsentwicklungsplanung Stadt
Halle (Saale), Vorlage: VI/2016/02115

5.2.1.Änderungsantrag der Fraktionen
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und
DIE LINKE zur Beschlussvorlage
"Friedhofsentwicklungsplanung Stadt
Halle (Saale)" (VI/2016/02115)
Vorlage: VI/2017/02983

5.3. Fortschreibung des Einzelhandels-
und Zentrenkonzeptes der Stadt Halle
(Saale), Vorlage: VI/2017/02764

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag der Fraktionen DIE LINKE,

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und
MitBÜRGER für Halle - NEUES FO-
RUM zur Regelung der Beteiligung
des Stadtrates und seiner Ausschüsse
bei der Verkehrs-, Objekt- und Land-
schaftsplanung
Vorlage: VI/2016/02589

6.1.1. Änderungsantrag der SPD-Fraktion
zum Antrag der Fraktionen DIE LIN-
KE, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
und MitBÜRGER für Halle - NEUES
FORUM zur Regelung der Beteiligung
des Stadtrates und seiner Ausschüsse
bei der Verkehrs-, Objekt- und Land-
schaftsplanung
Vorlage: VI/2017/02888

6.2.Antrag der Fraktionen MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM, DIE
LINKE, BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN und SPD zur Darstellung von
Beschlussvorlagen
Vorlage: VI/2017/02951

6.3.Antrag der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) zur Einführung
eines Kombi-Tickets für die Besucher
aller Sport- und Kulturveranstaltungs-
einrichtungen der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: VI/2017/02909

6.4.Antrag des Stadtrates Christoph Bern-
stiel (CDU/FDP-Fraktion) zur Errich-
tung eines innenstadtnahen Parkhau-
ses, Vorlage: VI/2017/02847

6.5.Antrag des Stadtrates Christoph Bern-
stiel (CDU/FDP-Fraktion) zur Er-
weiterung des städtischen Gremiums
„Runder Tisch Radverkehr“
Vorlage: VI/2017/02848

6.6.Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
Die GRÜNEN zur Fortschreibung der
Schulentwicklungsplanung
Vorlage: VI/2017/02783

6.7. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu Ersatzpflanzungen
bei Fällungen städtischer Bäume
Vorlage: VI/2017/02962

6.8.Antrag der Fraktion MitBÜRGER für
Halle – NEUES FORUM zur Erhö-
hung der Mittel für die Jugendarbeit
Vorlage: VI/2017/02862

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
8.1. Pilotprojekt mit Tablets an fünf halle-

schen Schulen, Vorlage: VI/2017/03004
8.2.Information zur Anregung von Herrn

Bernstiel zu Bäumen am Schülershof
8.3. Information zur Anregung von Herrn

Schied zum Grünpfeil Schopenhauer
Straße / Ecke Reilstraße

9. Beantwortung von mündlichen Anfra-
gen

10 Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1. Genehmigung der Niederschrift der

Sondersitzung des Hauptausschusses
und Finanzausschusses vom 21.10.2016

2.2.Genehmigung der Niederschrift der
Sondersitzung des Hauptausschusses
und Kulturausschusses vom 07.12.2016

2.3.Genehmigung der Niederschrift vom
19.04.2017

3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschuss für städtische Bauange-
legenheiten und Vergaben nach
der VOB, VOL, HOAI und VOF

Am Mittwoch, dem 24. Mai 2017, um
17:30 Uhr, findet im Stadthaus, Raum 105,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für städtische Bauangelegen-
heiten und Vergaben nach der VOB, VOL,
HOAI und VOF statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

20.04.2017
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Baubeschluss zur Fluthilfemaßnahme

Nr. 126 Ratswerder
Vorlage: VI/2017/02838

5.2.Baubeschluss – Allgemeine Sanierung
Zweite Integrierte Gesamtschule Hal-
le, Standort Ingolstädter Straße 33,
06128 Halle (Saale)
Vorlage: VI/2017/02822

5.3.Modifizierung des Baubeschlusses
vom 06.12.2016 (VI/2016/02471)- Er-
weiterung des Schulgebäudes Grund-
schule Nietleben, im Waidmannsweg
53 in 06126 Halle (Saale) um einen Er-
gänzungsbau in Massivbauweise
Vorlage: VI/2017/02914

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

20.04.2017
3. Beschlussvorlagen
3.1. Vergabebeschluss: FB 24.3-L-

01/2017: Wirtschaftliche und finanzi-
elle Betreuung zum Projekt "Warmes
Gebäude", Vorlage: VI/2017/02994

3.2.Vergabebeschluss: FB 33-Wahl-
01/2017: Zustellung der Wahlbenach-
richtigungsbriefe für die Bundestags-
wahl 2017, Vorlage: VI/2017/02999

3.3.Vergabebeschluss: FB 24-B-2017-034
- Stadt Halle (Saale) - Sanierung Renn-
bahn Hochwassermaßnahme 193 - Ge-
bäudesanierung,

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

Vorlage: VI/2017/02902
3.4.Vergabebeschluss: FB 24-B-2017-018,

Los 1 - Stadt Halle (Saale) - Mauer
Gertraudenfriedhof 4. BA - Bauleis-
tungen für Gerüstbau, Maurer, Dach-
decker, Zimmerer, Erd- und Beton-
bau, Vorlage: VI/2017/03003

3.5.Vergabebeschluss: FB 66-B-2017-006
- Neubau HES Gewerbegebiete Halle-
Ost - Bauabschnitt Delitzscher Stra-
ße bis B 100, Bauwerk 8 Überführung
Diemitzer Graben, Regenrückhaltebe-
cken, Vorlage: VI/2017/02841

3.6.Vergabebeschluss: FB 66-B-2017-
005 - Stadt Halle (Saake) - Ersatz-
neubau der Mühlgrabenbrücke
Abfahrt südlich - Hochwassermaß-
nahme 156, Vorlage: VI/2017/02920

3.7. Vergabebeschluss: FB 67-B-2017-015
- Stadt Halle (Saale), Hufeisensee 2.
und 3. BA - Garten- und Landschafts-
bauarbeiten, Vorlage: VI/2017/02842

3.8.Aufhebung des Vergabebeschlusses
FB 24.6-L-18/2016: Einführung von
Carsharing in der Stadtverwaltung
Halle (Saale), Vorlage: VI/2017/03035

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Sondersitzung des Ausschusses für
Stadtentwicklung

Am Mittwoch, dem 24. Mai 2017, um
17:00 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sonder-
sitzung des Ausschusses für Stadtentwick-
lung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Beschlussvorlagen
4.1.Grundsatzbeschluss zur Errichtung

eines Verwaltungszentrums in einer
Hochhausscheibe in Halle-Neustadt
Vorlage: VI/2017/02799

5. Anträge von Fraktionen und
Stadträten

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen

Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Anja Krimmling-Schoeffler
Ausschussvorsitzende

Uwe Stäglin
Beigeordneter
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Ankündigung der Teileinziehung
eines Teilstücks der Ludwig-Wucherer-Straße
(zwischen Emil-Abderhalden-Straße und der
Straße Am Steintor)
Es ist beabsichtigt, die Widmung ei-
nes in der Gemarkung Halle, Flur 6, 11
und 14 der Stadt Halle (Saale) gelegenen
Teilstücks der öffentlichen Straße Lud-
wig-Wucherer-Straße zwischen Emil-
Abderhalden-Straße und der Straße Am
Steintor gemäß § 8 Abs. 3 Straßenge-
setz für das Land Sachsen-Anhalt (StrG
LSA) aus überwiegenden Gründen des
öffentlichen Wohls auf die Benutzung
durch Fußgänger und Radfahrer (Benut-
zungsart) zu beschränken.
Gleichzeitig soll ein beschränkter Fahr-
verkehr, insbesondere Straßenbahnver-
kehr und Andienungsverkehr (Benut-
zungszweck) zugelassen werden.

Der Verkehrsknoten Am Steintor soll im
Rahmen des Stadtbahnprogramms Halle
umgestaltet werden.
Die Umgestaltung soll Platz und Knoten
über den gesamten Verkehrsraum mit al-
len Verkehrsanlagen umfassen. Damit
sind auch Veränderungen in der Ludwig-
Wucherer-Straße zwischen der Emil-Ab-
derhalden-Straße und der Straße Am
Steintor verbunden.

Im Rahmen der Planfeststellung zum
Ausbau des Verkehrsknotens Am Stein-
tor (Nr. II/61.6/01-2013 vom 08.08.2014)
wurden straßenrechtliche Verfügungen
festgelegt, die hiermit durchgeführt wer-
den.

Die Absicht der Teileinziehung wird ge-
mäß § 8 Abs. 4 StrG LSA hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Sie wird parallel
im Internet unter
www.halle.de/de/Verwaltung/On-
line-Angebote/Ausschreibungen-
Be-06392/Einziehungen/
veröffentlicht.

Ein Lageplan des zur Teileinziehung vor-
gesehenen Teilstücks der Ludwig-Wu-
cherer-Straße (zwischen Emil-Abderhal-
den-Straße und der Straße Am Steintor)
liegt in der Zeit vom 10. Mai 2017 bis
9. August 2017 während der Dienstzei-
ten, Montag bis Freitag,

9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr,
bei der Stadt Halle (Saale), Fachbereich
Bauen, Abteilung Straßenverwaltung,
Am Stadion 5, 06122 Halle (Saale) in der
6. Etage, Zimmer 650 zur öffentlichen
Einsichtnahme aus.

Einwendungen gegen die beabsichtigte
Einziehung können bei der Stadt Halle
(Saale) innerhalb von drei Monaten nach
Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung schriftlich erhoben oder zur Nie-
derschrift erklärt werden.

Halle, den 19. April 2017

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Bekanntmachungsanordnung

Gemäß dem Beschluss des Stadtrates der Stadt
Halle (Saale) in seiner Sitzung am 29.03.2017
zur Teileinziehung eines Teilstücks der Ludwig-
Wucherer-Straße (zwischen Emil-Abderhalden-
Straße und der Straße Am Steintor) wird die
Absicht dieser Teileinziehung hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 19. April 2017

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Widmung eines Teils der Straße Am Bruchsee
(Gehweg zum Neustadt-Centrum)
Die in der Gemarkung Halle-Neustadt,
Flur 3 der Stadt Halle (Saale) gebaute Stra-
ße wird zur öffentlichen Straße gewidmet
und als Gemeindestraße (§ 3 Abs. 1 Nr. 3
StrG LSA) eingeteilt.
Die Widmung wird am Tag nach der Be-
kanntgabe wirksam.

Die o. g. Straße ist ausschließlich für den
Fußgänger- und Fahrradverkehr zugelas-
sen.

Der zu widmende Teil der Straße Am
Bruchsee (Gehweg zum Neustadt-Cent-
rum) beginnt im Nordwesten an der Stra-
ße Am Bruchsee, führt Richtung Südosten
und endet dort amVorplatz zum Eingangs-
bereich des Neustadt-Centrums.
Er umfasst Teilflächen der Flurstücke 256
und 259.
Seine Gesamtlänge beträgt ca. 46 m.

Träger der Straßenbaulast ist gemäß § 42
Abs. 1 StrG LSA die Stadt Halle (Saale).

Ein Lageplan hängt ab Veröffentlichung
während der Dienstzeiten bei der Stadt
Halle (Saale), Fachbereich Bauen, Am Sta-
dion 5, 06122 Halle (Saale), 6. Etage, für
14 Tage zur Einsicht aus.
Die Bekanntmachung wird parallel im In-
ternet unter
www.halle.de/de/Verwaltung/Online-
Angebote/Ausschreibungen-Be-06392/
Widmungen/ veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats nach Bekanntga-
be Klage beim Verwaltungsgericht Halle,
Thüringer Straße 16, 06112 Halle (Saale)
erhoben werden.

Die Klage ist beim Gericht schriftlich oder
in elektronischer Form nach Maßgabe
der Verordnung über den elektronischen
Rechtsverkehr bei den Gerichten und
Staatsanwaltschaften des Landes Sach-
sen-Anhalt (ERVVO LSA) oder zur Nie-
derschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle zu erheben.

Halle, den 19. April 2017

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) am
29.03.2017 beschlossene Widmung eines Teil-
stücks der Straße Am Bruchsee (Gehweg zum
Neustadt-Centrum) wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Halle (Saale), 19. April 2017

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Badesaison 2017
In Aussicht auf die bevorstehende Bade-
saison weist die Stadt Halle (Saale) dar-
auf hin, dass im Stadtgebiet Halle, neben
den Freibädern Saline und Nordbad (ab
19. Mai 2017), nur die Gewässer Volks-
bad Angersdorfer Teiche (ab 15. Mai
2017) und das Heidebad (seit 1. April
2017) für den öffentlichen Badebetrieb
zur Verfügung stehen.

Diese Badeeinrichtungen werden ent-
sprechend den gesetzlichen Bestimmun-
gen regelmäßig überwacht. Das Schwim-
men und Baden erfolgt unter Aufsicht.

In anderen Gewässern ist das Baden und
Schwimmen nicht erlaubt.

Grundstücksangebot
An der Priemitzer Mark
Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt,
nachfolgend näher bezeichnetes Grund-
stück im Rahmen eines Bieterverfahrens
gegen Höchstgebot zu veräußern.

An der Priemitzer Mark
Gemarkung Reideburg, Flur 3, Flurstück
6166 (Teilfläche)

Grundstücksgröße: ca. 717 m²

Die notwendige Vermessung des Grund-
stücks ist vom Erwerber auf eigene Kos-
ten zu veranlassen.

Grundstücksbeschreibung:

Das unbebaute Grundstück liegt östlich
des Stadtzentrums von Halle, innerhalb
des dörflich geprägten Stadtteils Reide-
burg, auf der Westseite der Straße "An
der Priemitzer Mark". Die ruhige An-
liegerstraße zweigt von der Delitzscher
Straße ab.
Die unmittelbare Nachbarbebauung bil-
den ein- bis eineinhalbgeschossige Ein-
familienhäuser. Auf der gegenüberlie-
genden nordöstlichen Seite sind in den
letzten Jahren neue Einfamilienhaus-
grundstücke entstanden. Südwestlich
grenzen Ackerflächen an die Verkaufs-
fläche.

Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen
Bedarf, Arztpraxen, Apotheke, Kinder-
gärten und eine Grundschule befinden
sich in Reideburg.
Der Stadtteil ist durch die Buslinie 27 an
den ÖPNV der Stadt Halle (Saale) an-
geschlossen, eine Haltestelle ist ca. 500
m entfernt. Die Entfernung zum Haupt-
bahnhof beträgt ca. 5,5 km, bis zur his-
torischen Innenstadt (Marktplatz) sind
es etwa 6,5 km. Die Delitzscher Straße
ist ein unmittelbarer Zubringer zur Au-
tobahn A 14, die Anschlussstelle Halle-
Ost ist nur ca. 2 km entfernt.

Die zukünftige Bauparzelle hat einen
rechteckigen Grundriss und weist eine
ebene Topographie auf. Die Grund-
stücksbreite an der Straßenfront beträgt
ca. 21,5 m. Das Grundstück ist stark mit
Strauchwerk bewachsen. Im nordöstli-
chen Bereich befinden sich zwei Brun-
nenschächte, die vom Erwerber ggf. wei-
terhin genutzt werden können.

Aktuelle Nutzung:
keine

Bebaubarkeit:
Die Grundstücksteilfläche kann gemäß
§ 34 BauGB straßenbegleitend mit ei-
nem freistehenden Einfamilienhaus be-
baut werden.

Mindestgebot:
71.700,00 Euro (100 Euro/m²)

Besichtigung:
Die Grundstücksfläche ist frei begehbar.
Innerhalb der abgezäunten Teilfläche be-
findet sich einer der Brunnenschächte.
Kaufinteressenten werden gebeten, die-
sen Bereich aus Sicherheitsgründen nicht
zu betreten.

Gebotsabgabe einschließlich Finanzie-
rungsnachweis:

bis 14. Juni 2017
schriftlich im verschlossenen Umschlag
an Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Immobilien,
Abteilung Liegenschaften
06100 Halle (Saale)

Der Umschlag ist deutlich sichtbar mit
dem Vermerk „Bieterverfahren An der
Priemitzer Mark“ zu versehen.

Die Vergabe des Grundstücks erfolgt
bauträgerfrei ausschließlich zur Einfa-
milienhausbebauung für Selbstnutzer.

Detaillierte Grundstücksexposés können
gegen Erstattung der Kosten in Höhe von
10 Euro im Fachbereich Immobilien der
Stadt Halle (Saale), Abteilung Liegen-
schaften, Bereich Grundstücksverkehr,
Am Stadion 5, 06122 Halle (Saale), Zim-
mer 921, abgeholt werden. Alternativ
steht das Exposé auf www.halle.de un-
ter Rathaus online/Immobilienangebote
auch als Download zur Verfügung.

Bitte berücksichtigen Sie bei der Ge-
botsabgabe, dass der Kaufpreis in voller
Höhe nach Abschluss des notariellen
Kaufvertrages fällig wird. Nachverhand-
lungen sind nicht möglich.

Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufs-
unterlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Die
Veröffentlichung von Grundstücksange-
boten der Stadt Halle (Saale) durch Drit-
te ist nicht erlaubt.

Bei dieser Anzeige handelt es sich um
eine Aufforderung zur Abgabe von
Kaufpreisgeboten. Die Stadt ist nicht
verpflichtet, dem höchsten oder irgend-
einem Gebot den Zuschlag zu ertei-
len. Ein vorzeitiger Zwischenverkauf ist
möglich.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Immobilien

Jahresabschluss der BMA
für das Wirtschaftsjahr 2016
Der Jahresabschluss der BMA Beteili-
gungsManagementAnstalt Halle (Saale)
zum 31. Dezember 2016 ist in der Sitzung
des Verwaltungsrates vom 15. März
2017 mit einer Bilanzsumme von
492.970,47 EUR und einem Jahres-
verlust von 24.012,39 EUR festgestellt
worden.

Der Jahresverlust wird mit dem Ge-
winnvortrag verrechnet. Der von der
BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüfte Jahresabschluss 2016

und Lagebericht wurde mit einem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk
versehen. Der Feststellungsvermerk des
Rechnungsprüfungsamtes ist mit Da-
tum vom 1. März 2017 erteilt worden.

Der Jahresabschluss 2016 liegt in der
Zeit von Mittwoch, dem 10. Mai 2017,
bis einschließlich Donnerstag, dem
18. Mai 2017, im Dienstleistungszen-
trum Bürgerengagement im Ratshof,
Marktplatz 1, zu den üblichen Öff-
nungszeiten aus.

Die Stadt gratuliert

Geburtstage
Ihren 100. Geburtstag begeht am 12.5.
Khana Sigal.

Auf 95 Lebensjahre blicken zurück am 13.5.
Gisela Klemm, am 14.5. Gerhard Lüder
und Annelise Schmidtchen, am 18.5. Irma
Schmidt sowie am 22.5. Irene Kölling.

90 Jahre alt werden am 10.5. Fritz Vogt und
Irma Theile, am 11.5. Johanna Perrmann,
am 12.5. Liselotte Knäusel, am 13.5. Edel-
traud Mittag, am 14.5. Hans Langner, am
15.5. Franz Dorber und Karl Koch, am 17.5.
Günter Heim, am 19.5. Johanna Sauerwein,
am 20.5. Werner Ackermann, Edith Gün-
ther und Lieselotte Heinz, am 21.5. Alice
Schmidt, Edith Schmidt, Käte Scharf, Her-
ta Nojak und Helga Walther sowie am 22.5.
Rose-Marie Zorn.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

TERMINE IN DER
STADTVERWALTUNG
IM INTERNET
VEREINBAREN

Mit diesem „QR-Code“ gelangen
Sie auf die Internetseite der
Stadt Halle: www.halle.de.

Hier können Sie Ihren nächsten
Termin online vereinbaren.

Grabmale werden auf
Standfestigkeit überprüft
Alljährlich nach der Frostperiode er-
folgt auf allen kommunalen Friedhöfen
der Stadt ab Mai eine Überprüfung der
Standfestigkeit der stehenden Grabmale.
Die Friedhofsverwaltungen sind ver-
pflichtet, die Standfestigkeit der Grab-
male auf der Grundlage der Unfall-
verhütungsvorschriften der Gartenbau-
Berufsgenossenschaft für Friedhöfe und
Krematorien jährlich zu überprüfen.

Bei einer Standfestigkeitsprüfung darf es
zu keinerlei Schwankung des Grabmals
kommen.

Ist die Standfestigkeit des Grabsteins
nicht gegeben, wird er mit einem roten
Aufkleber versehen, der auf die Siche-
rungspflicht hinweist.

Der Hinweiszettel dient als Benachrich-
tigung des Nutzungsberechtigten, aber
auch als Warnung für die Besucher.

Die Stadtverwaltung bittet um Verständ-
nis für die Standfestigkeitsüberprüfun-
gen der stehenden Grabmale auf den
kommunalen Friedhöfen.

Fortsetzung von Seite 2
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